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P E N S I O N I ST E N P O ST

„Die GPF- Pensionistinnen und Pensionis-

ten können sich auf eine mitgliederstarke 

Organisation verlassen. Starke Landes-und 

Bezirksorganisationen garantieren mit 

Unterstützung der GPF-Zentrale in Wien 

mitgliedernahes Service und wirksame Ver-

tretung, “ sagte GPF- Vorsitzender Helmut 

Köstinger in seiner Grußansprache beim 
4. Bundespensionistentag am 7. April.

Die dann und wann geäußerte Meinung,  
„als Pensionist brauche ich sowieso keine 

Gewerkschaft mehr“  würde sich rasch als 
grober Irrtum herausstellen, wenn es tat-
sächlich keine gewerkschaftliche  Interes-
senvertretung mehr gäbe.

Unsere Anträge –
unsere Leitlinien für die Zukunft

• Über 80% seiner Hauptforderungen 
hat der ÖGB bei der Steuerreform durch-
gesetzt. Mit der Einführung einer 

GPF-Mitglieder 

erhalten unter 

Vorweis der GPF-

Mitgliedscard für 

Reifen und 

Felgen günstige 

Konditionen.

GPF-Bundespensionisten-
vertretung hat getagt
Ditmar Fürst wieder Bundesvorsitzender Franz Poimer und 

Christian Kenndler in die Bundesleitung gewählt.

Steuergutschrift für Pensionisten (€ 110,-) 
ist eine ÖGB Forderung im Bereich der 
Negativsteuer erfüllt worden, wobei die 
Steuergutschrift noch zu erhöhen ist.

• Wertsicherung der Pensionen:  Für ein 
Viertel der Österreicher/innen ist die Pen-
sion einzige Grundlage des Lebensunter-
haltes. Pensionen sind kein Almosen, son-
dern ein Anspruch aufgrund erbrachter 
Lebensleistung.

• Rezeptgebührenbefreiung – Neube-

rechnung der Obergrenze: Einbeziehung 
aller ärztlich verordneten Medikamente 
in die 2% Grenze des Jahreseinkommens, 
deren Preis unter der Rezeptgebühr (dzt.  
€ 5,55) liegt.

• Abschaffung des Pensionssicherungs-

beitrages: Bei Redaktionsschluss läuft 
noch die von uns eingebrachte parlamen-
tarische Bürgerinitiative (bis 14.April). 
Sollte es zu keinem positiven Ergebnis 
kommen, fordern wir die Befassung des 
europäischen Gerichtshofes. Wir haben 

erreicht, dass die GPF im Bedarfsfall die 
inanziellen Mittel zur Verfügung stellt.

• Alleinverdienerabsetzbetrag: Trotz 
bedeutender Verbesserungen, die uns 
gelungen sind (Steuervorteil bis € 2.200,- 
Monatseinkommen), bestehen wir auf 
die Aufhebung der Einkommensgrenzen 
und verlangen die Wiedereinführung der 
Rechtslage vor 2011.

• post.sozial: Weiterer Leistungsausbau 
speziell für Pensionistinnen und Pensio-
nisten, wie z.B. besonders preisgünstige 
Seniorenwochen.


